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Hausen: Kantonaler Musiktag 2016

Im Namen der Musik – taktvoll unterwegs!
Am Wochenende vom 20. bis 22. Mai
befand sich Hausen in Feststimmung.
Nebst den musikalischen Beiträgen
glänzte der Musiktag 2016 mit einem
umfangreichen Rahmenprogramm,
das die ganze Dorf-Bevölkerung zum
feiern einlud.

S a s k i a I t e n

D
ie Musikgesellschaft Hausen
zählt zwar mit etwas mehr als
20Mitgliedern zu den kleine-
ren Musikgesellschaften des
Aargaus: Doch am Wochen-

ende hat sie bewiesen, dass kleine
Vereine Grosses leisten können.
Da sich kein Organisator für den
Musiktag 2016 finden liess, nahm
sich die kleine Musikgesellschaft
dieser Herausforderung an und or-
ganisierte in kürzester Dauer den
einzigen Musiktag der dieses Jahr
im Kanton Aargau stattfindet. Der
Zeitpunkt hätte nicht besser passen
können, denn der Verein darf die-
ses Jahr auf sein 125-jähriges Beste-
hen zurückblicken. Das offizielle
Geburtstagsfest wird jedoch erst am
12. November stattfinden.

Hand in Hand
37 Vereine, bestehend aus rund 1100
Musikanten, haben ihr Können am

Musiktag 2016 unter Beweis gestellt.
Die Organisation eines Anlasses in
dieser Dimension ist anspruchsvoll.
Deshalb betonte OK-Präsident An-
dré Keller: «Ohne die fleissigen Hel-
ferinnen und Helfer, die sich mit
vollem Einsatz für diesen Anlass en-
gagiert haben, wäre es unmöglich
gewesen, diesen Musiktag durchzu-
führen.»

Musikalische Genuss-Reise
Die unzähligen Konzert- und Para-
dezuschauer wurden ein Wochen-
ende lang mit tollen Musik-Vorfüh-
rungen verwöhnt. Gross und Klein
versammelten sich entlang der
Hauptstrasse und klatschten die
taktvollen Paraderhythmen mit.
Während eines Parademarsches
muss alles genau stimmen: Denn
die Experten achten nebst den
klanglichen Darbietungen ganz
genau auf einheitliche Schritte
und stimmige Formationen. Da-
nach bewerten sie den Auftritt,
das Maximum liegt bei 100 Punk-
ten. Gelohnt hat sich die Teil-
nahme für die Musikgesellschaf-
ten allemal: Der Anlass diente als
willkommene Vorbereitung auf
das Eidgenössische Musikfest in
Montreux, welches Mitte Juni 2016
stattfinden wird. ●

Grüne Bezirk Baden

■ Wahlen 2016 – die Grüne Liste –
vielfältig und stark!

Die Grünen des Bezirks Baden ha-
ben ihre Kandidatinnen und Kandi-
daten für die Grossratswahlen nomi-
niert. Sie ziehen mit einer vielfälti-
gen «Zebraliste» in den Wahlkampf,
15 Frauen und 15 Männern aus acht
Gemeinden des Bezirks, die sich für
grüne Werte einsetzen. Die Grünen
wollen ihre zwei Sitze in Aarau hal-
ten und streben einen dritten an.
Grossrätin Kim Schweri führt als Bis-
herige die Liste an. Die 32-jährige
Wirtschaftsjuristin ist Nationale Se-
kretärin des schweizerischen Arbei-
terhilfswerks (SAH) und hat erst vor
Kurzem die zurückgetretene Kath-
rin Fricker im Grossen Rat abgelöst.
In ihrer Wohngemeinde Untersig-
genthal ist sie Präsidentin der Fi-
nanzkommission und Vizepräsiden-
tin der Spitex. Auf dem zweiten Lis-
tenplatz steht Christian Keller aus
Nussbaumen. Der 47-jährige Redak-
tor und Kommunikationsfachmann
ist Vizepräsident des Einwohnerrats
Obersiggenthal und ein engagierter
Energie- und Verkehrspolitiker, der
sich unter anderem in der Gruppe
OASIN für eine menschen- und um-
weltverträgliche Mobilität einsetzt.
Auf dem dritten Spitzenplatz kämpft

die Badener Stadträtin Ruth Müri
vom team baden für einen grünen
Aargau. Die 45-jährige Geografin
mit einem CAS in Nachhaltiger Ent-
wicklung leitet das Ressort Bildung
und Standortmarketing und ist
Schulvorstandspräsidentin der Be-
rufsfachschule BBB.
Unter den 30 Kandidierenden fin-
den sich weitere prominente Köpfe,
etwa Maria Anna Weber, Spreiten-
bach (Bruno Weber Park), Susanne

Slavicek, Baden (Präsidentin Blues-
festival Baden, Einwohnerrätin),
Stefan Häusermann, Baden (Ein-
wohnerrat, Fraktionspräsident
Grüne), Gregor Zimmermann, Un-
tersiggenthal (langjähriger Ge-
schäftsführer der Grünen Aargau),
Dacfey Dzung, Wettingen (Einwoh-
nerrat, Vorstand Pro Velo Region
Baden), Beatrice Schilling, Baden
(Präsidentin Grüne Baden), Luca
Wälty, Baden (Einwohnerrat), De-

nise Zumbrunnen, Wettingen (Lib-
rium, Präsidentin Grüne Bezirk Ba-
den) und Petra Rutschmann, Nuss-
baumen (Einwohnerrätin). Auch
etliche Junge Grüne aus dem Be-
zirk sind auf der Liste vertreten und
werden dafür sorgen, dass die An-
liegen der kommenden Generatio-
nen in der Aargauer Politik Gehör
finden.
Als kleine Partei haben die Grünen
nur beschränkte finanzielle Mög-
lichkeiten. Sie werden deshalb auf
einen starken Wahlkampf nah bei
denMenschen setzen und im Verlauf
des Sommers immer wieder auf der
Strasse anzutreffen sein, wo man sie
kennen lernen kann. Wie es geht,
hat der wahlkampferfahrene Natio-
nalrat Jonas Fricker den zur Nomina-
tion zusammengekommenen Kandi-
dierenden mit einem packenden Re-
ferat erklärt. Es darf damit gerech-
net werden, dass die Grünen in die-
sem Sommer auffallen werden – mit
originellen Ideen und zukunftsfähi-
gen Lösungen für die Probleme un-
serer Zeit.

Das sind die 30 Kandidierenden der Grü-
nen im Bezirk Baden:
01 Kim Schweri, Untersiggenthal
02 Christian Keller, Obersiggenthal

03 Ruth Müri, Baden-Dättwil
04 Luca Wälty, Baden
05 Denise Zumbrunnen, Wettingen
06 Stephan Grossenbacher,
Niederrohrdorf

07 Susanne Slavicek, Baden
08 Gregor Zimmermann,
Untersiggenthal

09 Ramona Kim, Baden
10 Claudio Miotti, Baden
11 Cora Leder, Wettingen
12 Jürg Meier Obertüfer, Wettingen
13 Silla Gröbly, Baden
14 Manuel Capitanio, Neuenhof
15 Daniela Dreizler, Baden
16 Guido Bertozzi, Turgi
17 Tamara Merlini, Baden
18 Hans Hug, Obersiggenthal
19 Corinne Piquet, Baden
20 David Just, Baden
21 Christine Brozzo-Zimmermann,
Wettingen

22 Christoph Gallio, Baden
23 Maria Anna Weber, Spreitenbach
24 Miro Müller, Obersiggenthal
25 Christine Müller, Turgi
26 Stefan Häusermann, Baden
27 Petra Rutschmann, Obersiggenthal
28 Christof Zürcher, Wettingen
29 Bea Schilling, Baden
30 Dacfey Dzung, Wettingen

Text eingesandt

Die drei Topkandidierenden der Grünen: Stadtpräsidentin Ruth Müri,
Christian Keller, Vizepräsident des EWR Obersiggenthal, und Grossrätin
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